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Bekanntmachung
-) tr . 'M.  c . 500/2 . 17 . K .R . A,

-nv Beschlagnahme , B e st a n d s e r h e b u n g
Enteignung von fertigen , gebrauchten

und ungebrauchten Gegenständen aus
A l u m i n i u m.

_fc Vom 1. März 1917.
ziachsrehendeBekanntmachung wird auf Ersuchen des

en Kriegsministeriums zur allgemeinen Kenntnis
i mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nach den all-
n Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , jede

Verhandlung gegen die Vorschriften über Beschlagnahme
Enteignimg nach § 0*) der Bekanntmachimg über die
rstellung von Kriegsbedarf voin 24. Juni 1915 (R .-G.-B1.

357) in Verbindung mit den Nachtragsbetanntmachungen
9. Oktober 1915 (R .-G.-Bl . S . 645), vom 25. November
K -G.-Bl . S . 778) und vom 14. September 1916 (R .-G.-

1019) und jede Zuwiderhandlung gegen die Melde-
nach 8 2**) der Bekanntmachung über Vorratser¬
en vom 2. Februar 1915 (R .-G.-Bl . S . 54) in Ver-

mii den Nachtragsbekanntmachungen von? 3. Sept.
--G.-Bl . S . 549, und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-
S . 684» bestraft wird . Auch kann der Betrieb des
ewerbe» gemäß der Bekanntmachung zur Fernhai¬

unzuverlässiger Personen Dom Handel vom 23. Sept.
lR.-G.-Bl . S . 603) untersagt werden.
1. Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Bekanntmachung tritt mit deni Beginn des 1. März
Hi Kraft.

Von der Bekanntmachung betroffene
W 6) egen  st ü n d e.

der Bekanntmachung werden betroffen die unten
rien, aus Aluminium bestehenden Gebrauchsgegen-

f>, ferner sänitliche im Garungsgewerbe üblichen Kel¬
le , wie : Gärbottiche , Gärbottich -Kühlschlangen , La-
, Hefen-UeberführungsaPParate , Eimer , Schöpfer,

und dergl.
Gegenstände werden auch dann betroffen , wenn sie

uminium hergestellt sind , das von der Kriegs -Rohstoff-
'lung des Königl . Kriegsministeriums oder durch die
' -Befehlshaber freigegeben wurde.
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u n g : Alphabetische
Gegenständen.

Bratenlösfel
Bratenpfannen
Bräter
Bratpfannen
Brieföffner
Brotkapseln
Brotkörbe
Brühfiebe
Büch en aller Art
Bundformen
Bürstenhalter
Butterbrotdosen
Butterdosen
Cocktailbecher
Deckel aller Art
Deckelhalter
Deghies
Destillierblascn
Dosen aller Art
Durchschlüge
Dtmstdeckel

Eidotierfänger
Eierbecher
Eiereüchsen
Eierhülsen
Eierkapscln
Eierkochapparate
Eterkocheinsätze
Eierkocher

Aufstellung von in

Eierkuchenwender
Eierprüfer
Eierschneider
Eierftegel
Einmachkessel
Eimer aller Art, auch

mit Einsätzen
Eisbchälter
Eiskühler für Bowlen
Eiterbecken
Englische Bauchtöpfe
Essenträger
Etznäpse
Essenzflaschen
Etageren
Etagenessen träger
Etagrnmenagenträger
Federhalter
Feldflaschen
Feldkeffel
Feldküchen
Fettlöffelbleche
Zettmeffer
Zet schüffeln
Zettst-cher
Mgerschalen
Zischgrätenschalen
Zischheber
Zischkessel
Zisch kocher

Mt Gefängnis bis zrt einem Jahr oder mir Geldstrafe
HpOO Mi . wird , sofern nicht nach den allgemeinen

etzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft?
der Verpflichtung , die cnteigneten Gegenstände heraus
oen oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu übcr-
- n oder zu übersenden , zuwiderhandelt;
..unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beifeire-
n», beschädigt »der zerstört , verwendet , verkauft oder

tzs"der ein anderes Veräußerungs - oder Eriverbsqeschäft
er ihn abschließt;
, Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände

^Mahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
,de» erlassenen Ausfühnmgsbestimmungen zuwider

rJ ®*v votfätziich sie Auskunft, zu der er auf Grund
WWordnuug verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
fiuL unrichtige oder unvollständige Angaben macht,

. .. / Ewngnis bis zu 6 Monaten oder mit GeldstrafeWM) Mk. bestraft: auch können Vorräte, die ver-
ftnd, im Urteile ftir dein Staate verfallen erklärt

bestmst , wer vorsätzlich die vorgeschric
einzurichten oder zu führen unterlaßt.

- . fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
'« verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt

-<W.ge oder tinvollsiättdige Angaben inacht, loird nrit
MW M 3000 Mk. oder im Unvermögensfalle mit )Ge-

6 Monaten bestmst . Ebenso wird bestmst; wer
me dorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oderunterläßt

Fitch' öive
Fischplotten
Fi chschaufeln
Fischschupper
Flammendämpfer
Flaschenschildchen
Fleischermulden
Fleischerschaleneleischpwtken

leischsätze
Fleischtöpfe
Flüfsigkeitsmtßc
Formen aller Art
Französische Teekessel
Frifiereisen
Frisierlampen
Fruchtkeffel
Fruchtschalen
Frühstücksdosen
Frühstückskörbe
Gabeln aller Art
Gärfpunde
Gaskochtöpfc
Gasrandtöps«
Gemüseschüsjeln
Gemüseseiher
Geinüsesiebe
Gewürzbüchsen
Gewürzreiber
Haarbürstenbüchsen
Hackfleischständer
Handleuchier
Handspülschalen
Herdeinhängeiöpfe
H' ißwasserkannen
Hechw ssetkrüge
Heizschlangen
Jrregaioreneagdbecheragdstühle
Jägrrbüchsen
Koffeeaufgutzmaschm.
Kaffecfiliriermafchin.
Kafseeflaschen
Kaffeikannen
Kaffeekocher
Kaffeemaschinen
Kaffeeservice
Kaffeesiebe
Kafsetaffenu. Unter¬

taffen
Kaffeetrichter
Kaiserbräter
Kakaobüchsen
Kämme
Kartoffeldämpfer
Kartosfelkochcr
Käsebüchsen
Kasserollen
Kehrichtschaufeln
Kesiel aller Art
Kessel zum Einmacheu
Kindertassen
Kinderbecher;
Klebgummibehälter
Knochenschalcn
Kochtöpfe aller Art
Kognakbecher
KölnischeBratpfannen
Konische Becher
Konservenbüchsen
Konsole mit Bechern
Kopiernäpfe
Korke
Kotelettroste
Krüge aller Art
Kuchenbackformen
Kuchenformen
Kuchenschüffeln
Kuchenspringformen
Labeflaschen
Lampen zum Kochen
Leberkäseformen
Leibwärmer
Leichenbahren
Leimtöpfe
Leuchter
Lichtmanschetten
Likörservice
Löffel aller Art
Löffelblechc
Maschinentöpfe
Maße

Mehtschauseln
Melvnenformen
Menagen
Milchkännchen
Miichkocher
Milchkocher mit

Wasserbad
Milchkrüge
Milchlöffei
Milchpfanneu
Milchschaufeln
Milchfiebe
Milchtransport¬

kannen
Milchtöpfe
Milchträger
Mulden
Mundwafferwärmer
Mustcrkasten
Nachtgeschirre
Nelsonbüchsen
Nelsonkafferolleu
Nudelpfannen
Omelettepfatmen
Pfannen aller Art
Pseffermühlen
Pichelstein. Maschinen
Pitnikkasten
Platten aller Art
Proviantdosen
Puddingformen
Puderdosen
Quirle

Rahmgießer
Rahmt öffek
Rahmschöpfer
Rasierschalen
Rafierwasserwärmer
Rauchservice
Reflektor rn
Reweisen

'Reisebestecke
Reiseflaschei:
Rcisekochec
Reiskugeln
Ringhäfen
Ringtöpfe
Sächsische Kaffeekocher
Sahnengietzer
Salatschüffeln
Salatsether
Salzgefäße
Salz - und Pfeffer-

näpfchen
Salz - und Pseffer-

streuer
Sandwichbüchsen
Sauccniöffel
Saucieren
Schaffnerkrügc
Schalenkörbchen
Schalennäpfchen

Schalltrichter für
Phonographen

Schauffeln
Schaumkellen
Schaumlöffel
Schilder
Schlesische Brat¬

pfannen
Schlüssel
Schmarrenschaufeln
Schmorsätze
Schmortöpfe
Säneekrffel
Schnellbrater
Schokoladenkännchen
Schokoladenkannen
Schöpfkessel
Schöpflöffel
Schraubdosen
Schuhlöffel
Schuhanzieher
Schulbecher
Schüsseln aller Art
Schutzhüllen für

Tennisschläger
Schwammschalen
Schweizer Pfannen
Schweizer Randkessel

Siebe aller Art
Seifendosen
Seiseneimer
Seisenhalter
Seisennäpfe
Seisenschaleu
Sektkühler
Service
Servierbretter
Servteitenringe
Setzeierpfannen
Skispitzen
Spargelheber
Spargelkocher
Spätzlesether
Speiseglocken
Speiseträger
Sp Elmaren
Spritzsiebe
Spri gsormcn
Spuckoecher
Spuckflaschen
Spülbürücnbleche
Spülbürstenhalter
Standgefäße
Stechbecken

-Steinbuttkesiel
Stopftrichtcr
Sülzsormea
Sülzkotelettformen
Suppenschalen
Suppenstebr
Suppenterrinen
Tabletts
Tafelschaufeln
Taselschippchen
Tascheuapotheken
Taschenbecker
Taschen flaschen
Taffen
Tee-Eier
Teekeffel
Teesiebe
Teigschüsseln
Teller aller Art °
Terrinen
Töpfe oller Art
Topflappenkasten
Toiletteneimer
Tortenbleche
Tortenplatte»
Touristenkocher
Transporteimer
Transporlkannen
Trichter aller Art
Trinkbecher, auch zu¬

sammenlegbare
Ulmer Pfannen
vniversalfiebe
Untersätze für Gläser
Untertassen
Beutildeckcl
Berbandzeugbüchsen
Verdampfschalen
Borlegelöffel
Vorleger
Borratsbüchsen
Wachszündholzhülsen
Wandbilder
Waschschüsseln
Waffereimer
Wasserkannen
Wafferkeffel
Wasserkrüge
Wafferschöpfer
Weidlinge
We'mheber
Weinkühler
Weinstützen
Wiegeschaufeln
Wmstbüchsen

hnbürstendosen
zahnbürsteiihülse»

^nstocherhalter
Zargendeckel
Zigarrmbüchsen
Zigarrenetuis
Zigarettenetnis
Zitronenpreffen
Zuckerdosen
Zuckerstreuer
Zündholzbüchsen
Zwiebelkasten

8 3. Ausnahmen.
Ausgenomnten von den Bestimmungen dieser Bekannt¬

machung sind:
mit Aluminiunt überzvgene Gegenstände , die aus einem
anderen Material als Aluminiuin hergestellt sind.

8 4. Bon der Bekanntmachung betroffene
Personen , Betriebe  usw.

Von der Bekanntmachung werden betroffen alle Besitzer
(natürliche und juristische Personen , einschl. öffentlich -recht¬
licher Körperschaften und Verbände ), auch Erzeuger und
Händler der nach 8 2 dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände . Demgemäß erstreckt sich die Bekanntntachung
auch auf kirchliche, stifiische. kommunale , im Eigentum des
Reiches oder eines Bundesstaates befindliche Gegenstände.

8 5. Beschlagnahme.
Stile von dieser Bekanntntachung betroffenen Gegenstände

(8 2) werden hiermit beschlagnahmt
§ 6. Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vorrtahine
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenständen

verboten ist und rechtsgeschäftliche Verftigungen über sie nich¬
tig sind, soweit sie nicht ausdrücklich auf Grund der folgen¬
den Anordnungen oder etwa weiterhin ergehender Anord¬
nungen erlaubt werden . Den rechtsgeschäftlichen Verfügun¬
gen stehen Verfüguttgeit gleich, die im Wege der Zwangs¬
vollstreckung oder Arreswollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind Veränderungen und Ver¬
fügungen zulässig , die mit Zustimmung der mit der Durch¬
führung der Bekanntmachung beauftragten Behörden (siehe
8 8) erfolgen . Die Befugnis zum eiustweiligen Weiter¬
gebrauch der beschlagnahinten ttzegenstände bleibt unberührt.
8 7. Meldepflicht , Enteignung und Abliefe¬

rung der beschlagnahmten Gegenstände.
Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände un¬

terliegen , unbeschadet aller bisher erstatteten Meldungen,
der/Meldepflicht durch den Besitzer . Sie werden durch be¬
sondere an den Besitzer gerichtete Anordnungen enteignet
werden . Sobald ihre Enteignung angeordnet ist, sind sie, so¬
weit erforderlich , auszubauen und an die Saininelstellen ab¬
zuliefern.

Die enteigneteit Gegenstände , die nicht innerhalb der in
der Enteignungsanordnung vorgeschriebenen Zeit abgeliefert
sind , werden auf Kosten der Ablieferungspflichtigen zwangs¬
weise abgeholt werden.

8 8. D tt rchfüh rtt ng der Bekanntmachung.
Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden

dieselben Kommunalverbäude beauftragt , denen bereits die
Durchführung der Bekanntmachung M. 1/10. 16. K.R.A. vom
1. Oktober 1916, betr . Beschlagnahme , Bestandserhebung und
Enteignung von Bterglasdeckeln und Bierkrngdeckeln aus
Zinn und freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegen¬
ständen , übertragen worden ist.

Diese erlassen auch die Ausführungsbestimmungen hin¬
sichtlich der Meldepflicht , Ablieferung und Einziehung der
beschlagnahmten Gegenstände.

8 9. Uebernahmepreis.
Ter von den beauftragten Behörden zu zahlende Ileber-

nahmepreis ivird auf
7,00 Mk. für jedes Kilograinm Aluminiuin ohne Beschläge*)
lind 5,60 Mk. für jedes Kilogramm dlluminium mit Be¬
schlägen'*)

festgesetzt. Diese Nebernahinepreise enthalten den Gegen¬
wert für die abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit
der Ablieferung verbundenen Leistungen , wie Ausbau und
Ablieferung bei der Sammelstelle.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten llebernahme-
preis nicht einverstanden sind , haben dies sogleich bei der
Ablieferung zu erklären . In Fällen , in denen eine gütliche
Einigung über den Nebernahmepreis nicht erzielt ist, wird
dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 auf An¬
trag durch das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft in
Berlin W. 10, Viktoriastratze 34, endgültig festgesetzt.

8 10. Anfragen und Anträg  e.
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Bekannt¬

machung betreffen , sind unter der Bezeichnung „ Betrifft:
Aluminium " an die beauftragten Behörden zu richten ttnd
dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln.

Frankfurt a. M ., den 3. März 1917.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps

*) Unter Beschlägen sind Ringe , Stiele ; Griffe ttnd*
Versteifungen aus anderem Material als AUtminium ver¬
standen . Das Entfernen der Beschläge vor der Ablieferung
ist gestattet.

Sekannimachung.
Die Lchwerft - ttnd Schwerarbeiter in der Rnstultgsindu-

ftrie erhalten tünftig besondere Extra -Zulagen in Fleisch
oder Fischwurst . Die Zulagen sind den betr . Werken zu
überweisen , die die Ware — iin Einvernehmen mit dem
Arbeiterausschuß —• an die Arbeiter zu verteilen haben.
Für die Verteilung dieser  Zulagen ist es gleichgültig , ob
der Arbeiter geschlachtet hat oder nicht.

Den betr . Werken geht in diesen Tagen teine Aufforderung
zum laufenden 'Abruf der auf sie entfallenden Menge von
Wurst — die Zulage wird vorläufig in dieser Form ge¬
währt — zu.

Bei der Verteilung sind nur diejeuigeit Werke berück¬
sichtigt worden , die von der Kriegsamtstelte Frankfurt a.
M., Blittersdorferplatz , als Rüstungsbetriebe anerkannt und
mir zur Belieferung initgeteilt worden sind. Sollten also
Betriebe keine Aufforderung zum Abruf erhalten und sich
deshalb übergangen fühlen , so haben sie ihr Gesuch um
Anerkenntmg unmittelbar an die geil. Kriegsamtsstelle zw
richten . Gesuche der Betriebe oder ihrer Arbeiter an die
hiesige Stelle oder ait die Bürgermeister sind zwecklos.

Neben den gen . Extrazulageri erhalten die Tchwerst-
und Schwerarbeiter der Rüstungsindustrie im Wege der
gewöhnlichen Gemeindeversorgung wöchentlich 250 Gramm
Fleisch als jGrundPortion.

Dillenburg , den 28. Februar 1917.
Der Landratsamrsverwaltsr.

Sachregister zum Negierungsamtsblatt.
Ter Herr Regierungspräsident hat hierher mitgereilt , daß

die Bestellungett auf das Sachregister seitens der .Herren
Bürgermeister bis jetzt in so geringer Zahl eingelaufen seien,
daß die Drucklegung wegen der dadurch entstehenden Kosten
in Frage gestellt ist.

Da jedoch ohne dieses Sachregister das Regiertmgsanlts-
biatt für die Gemeinden ivertlos ist, habe ich mich dem
Herrn Regierungspräsidenten gegenüber dahin ausgesprochen,
daß daS Sachregister auch den Bürgermeisterämtern des



hiesigen Kreises , die keine Bestellung gemachr haben , gegen
Erstattung des Preises durch die Redaktion des Regier
rungsaintsblattes zugestellt wird.

Dillenburg , den 27. Februar 1917.
Der Landratsamtsverwalter.

Nichtamtlicher Leit.
veutseder Reichstag.

(Sitzung vom 1. März .)
K r i e g s m i n i st e r v. Stein  verbreitet sich in länge-

i ren Ausführungen über Grausamkeiten der Feinde , die an
den in Gefangenschaft geratenen Soldaten besonders in
Frankreich erfolgen . Tausende von Gefangenen müssen un¬
mittelbar hinter der Front im Feuer der Geschütze arbeiten.
Die Versuche , sich zu decken, haben französische Offiziere mit
der Waffe abgewehrt . (Hört , hört !) Wir haben dieselben
Maßnahmen ergriffen , und das wird so bleiben , bis der
Feind sich entschließt , unsere .Forderungen zu erfüllen . Das
gemeinste ist aber , daß unsere Gefangenen neuerdings un¬
mittelbar nach der Gefangennahine mit allen Mitteln ge¬
quält werden , uiu militärische Aussagen zu machen . Von
diesem schauderhaften Lose werden in erster Linie die Offi¬
ziere und Unteroffiziere betroffen , die mau einsperrt , um sie
gefügig zu machen . Wir haben auch ähnliche Gegenmaßnah-
men getroffen , nur begehen wir keine Gemeinheiten . Ich
habe , so sagte der Kriegsminister weiter , niemals an der
Front ein Scheltwort oder eine Tätlichkeit unserer Feldgrauen
gegen die französischen Gefangenen gehört . Die deutsche Gut¬
mütigkeit muß aber aufhören . Engländer rauben unsere Ge¬
fangenen aus . Sie leugnen dergleichen . Die Behandlung ist
bei ihnen besser , aber das hindert nicht , daß sie unsere Ge¬
fangenen unmittelbar hinter der Feuerlinie unterbringen.
Wir haben ihnen daher gleiches zugedacht . Sofort mit der
Erklärung des Twnchbvotkrieges ist angeordnnet worden , daß
eine ungerechte Behandlung von Tauchbootleuten entspre¬
chend geahndet werden soll . In Rußland sind die Verhält¬
nisse an vielen Orten eher besser als schlechter geworden.
In Bezug auf den Austausch der Kriegsgefangenen ist beson¬
ders die Schweiz und der König von Sp anien  tätig.
Wir begrüßen all diese Tätigkeit mit aufrichtigem Dank.
Der Minister bespricht alsdann die Behandlung der Zivil¬
gefangenen und schließt , wenn die Gefangenen nach dem
Kriege in die Heimat zurückkehren , werden ihnen die äußeren
Ehren nicht versagt werden.

Abg . Meyer - Kaufbeuren (Ztr .) bespricht die Malz-
schiebungen in Bayern , weist die Vorwürfe gegen die bayrische
Eisenbahnverwaltung zurück und kommt in seinen weiteren
Ausführungen auf die Fideikommisfrage zu sprechen , die
Sache der Einzelstaaten sei und sich der materiellen Erörte¬
rung durch den Reichstag entziehe . Redner erwartet , daß
das Reich durch einen Nachtragsetat das Projekt des Rhein-
Acäin Tona .ukanalS unterstützt , da es sich um eine Kultur¬
frage ersten Ranges handelt . Redner tritt für eine hohe
Kriegsentschädigung ein , lobt das deutsche Volk , das bereit¬
willig alle Opfer auf sich genommen hat und verlangt , daß
alle Kräfte für den Krieg zusammengefaßt werden . Bezüglich
der Verkehrssteuern äußert Redner große Bedenken.

Abg . S e y d a (Pole ) fordert Aufhebung der Ausnahme¬
gesetze und Durchführung der vollen Gleichberechtigung der
Polen.

Abg . Keil (Soz .) : Die französischen Grausamkeiten ver¬
urteilen wir ebenfalls . Die Arbeiterausschüsse bei feind¬
lichen Kriegsgefangenen können im Interesse der Arbeits¬
leistungen liegen . Wir bewilligen die Kriegskredite , damit
unser Land unversehrt bleibt . Wir verlangen eine Reichs¬
vermögenssteuer . Mit einer Besteuerung der Kohlen und des
Verkehrs untergrabt man die Grundlage der deutschen Volks¬
wirtschaft.

Abg . Stresemann (ntl .) : Frankreich steht an der
Spitze der Kriegsgefangenenmarterungen . Gegenmatzregeln
sind erforderlich . In der Pfalz erhalten die Kriegsgefange¬
nen mehr Fleisch und Brot als unsere Landsleute . Der un¬
gehemmte U-Bootkrieg hat die Zuversicht des Sieges im deut¬
schen Volke wesentlich gesteigert . Der Kampf gegen den
Kriegswucher muß ganz allgemein sein . Möge uns der
Frieden ein größeres und freieres Deutschland bringen.
(Beifall .)

Das Haus vertagt sich auf Freitag 11 Uhr . Kleine An¬
frage und Weiterberatung.

preussisever Lsncttsg.

(Sitzung von « 1. März .)
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Beratung des

Kultusetats  fort . Das Kapitel Universitäten wurde
erledigt und das Kapitel höhere Lehranstalten in Angriff
genommen . Freitag : Antrag v. H e h d e b r a n d (kons .) betr.
Zentraleinkaufsgesellschaft , dann Weiterberatnng des Kul-
rusetats.

Pf » .
ver deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 1. März . (W .B . Amtlich . »
westlicher Kriegsschauplatz:
Auf beiden Ancre - Ufern  ist in einer Reihe von

Tagen aus besonderen Gründen ein Teil unserer vor¬
deren Stellungen freiwillig und plangemäß
geräumt  und die Verteidigung in eine andere vorbereitete
Linie gelegt worden . Dein Gegner blieb unsere Bewegung
verborgen : umsichtig handelnde Nachhut -Posten hinderten
seine nur zögernd vorfühlenden Truppen an kampfloser Be¬
sitznahme des von uns aufgegebenen zerschossenen Gelände-
streisens . Bei überlegenem Angriff befehlgemäß ausweichend,
ftigte diese schwache Abteilung dem Feinde erhebliche blutige
Verluste zu , nahmen ihm bis jetzt 11 Offiziere , 174 Manu
als Gefangene und 4 Maschinengewehre ab und beherrscht
noch heute das Vorfeld unserer Stellungen.

Nach starkein Feuer griffen in den gestrigen Morgenstun-
öen die Engländer bei Le Transloh und Saillh  an.
Der Angriff scheiterte bei Le Transloh vor dem Hindernis,
bei Sailly , )vo er auch nachts wiederholt wurde , im Nah¬
kampf . Eingedrungener Feind wurde unter Einbuße von 20
Gefangenen im Gegenstoß geworfen.

Auf dem Westufer der Maas  bereitete sich morgens
ein französischer Stotz vor . Unser Vernichtungsfeuer ver¬
eitelte seine Durchführung.

Geftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts wesentliches.

, Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Bei starkem Schneefall ivar in den Wald karpa th e»

nur auf den Höhen östlich der Bistritz das Geschützfeuer leb¬

haft . Nördlich der Valepntnastraße  griff der Russe mn
Morgen nochmals die von « ns genommene Stellung vergeb¬
lich an . ,

Im Slanino - und Oitvz - Tale  wurden kleinere
Vorstöße , auf den Höhen Mischen Susita - und Pntna-
Ta l Angriffe starker Kräfte abgewiesen . ,

Front des 'Generakfeldmarschalls
von Mackensen.

Russische Streifkompagnien sind bei Faurei (nördlich
von Focsani ) und bei Corbul  am Sereth vertrieben worden.

Mazedonische Front:
Keine besonderen Ereignisse.
Bei Abweisung der Italiener - Angriffe öst¬

lich von Paralowo  sin Cernabogen sind 5 Offiziere , 31
Mann gefangen in unserer Hand geblieben.

Der erste Generakquartiermeister : Ludendorff.

Berlin,  1 . März , abends . (W .B . Amtlich .)
Oestlich von Souchez  ist ein starker englischer Angriff

gescheitert.
Von der Westfront und aus dem Osten ist nichts

wesentliches zu melden.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien, 1. März . (W .B .) Amtlich wird verlautbart:
Geftlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des »Generwlfeldmarschalls von Mackensen.
Westlich der B u z e u - Mündung und an der Bahn nörd¬

lich von Faurei sind feindliche Vorstöße gescheitert.
Heeresftont des Generaloberst Erzherzog Josef.

Ein int Susita- Abschnitt nach stärkerer Artillerievor¬
bereitung eingesetzter heftiger rumänischer Angriff wurde im
Nahtampf ganz abgeschlagen . Nordöstlich ,von Dorna
Watra  wurde eine russische Kompagnie überfallen und zer¬
sprengt . Ein neuerlicher Vorstoß gegen unsere Mestecanesci-
Stellung 'blieb erfolglos.

Heeresfront des Generalseidmarschatts Prinz Leopold
von Bayern.

Stellenweise erhöhte Artillerietätigkeit.
Italienischer cherKriegrschauplatz : Der Artilleriekamps war

an einzelnen Abschnitten der k ü st e n l ä n d i s ch e n Front,
dann im Ploecken - und Tonale - Paß  lebhafter . Nord - z
westlich von Tolmein  brachte eine Patrouille des Infan¬
terie -Regiments Nr . 80 aus den feindlichen Gräben nächst
Gabrije 14 Gefangene . Im Gebiete des Monte Zebio
drangen Sturmpatrouillen des k. und k. Lanvwehr -Jnfanterie-
Regiments Nr . 3 durch Schneetunnels in die italienische Stel¬
lung ein , zerstörten diese und fügten dem Feinde beträchtliche
blutige Verluste zu.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Keine nennenswerte Kamps¬
tätigkeit.

ver bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  28 . Febr . (W .B .) Heeresbericht . Mazedo¬

nische Front:  Im Cerna - Bogen versuchte der Feind nach
heftiger Artillerievorbereitung zweimal einen Angriff auf die
Höhe 1050 , und zwar auf einer Front von zwei Kilometern.
Er wurde aber übemll zurückgeworfen , zum Teil im Bomben-
kampf . In der Gegend von Bitolia im Wardar -Tal spär¬
liches Artillerie - , Gewehr - und Maschinengewehrfeuer . In
der Ebene von Serres zeitweilig Kanonenschüsse und Patrvuil-
lenscharmützel . In der Nähe der Strnmamünonng seiitdliches
Artilleriefeuer zu Lande und von den Schiffen ini Golf von
Orfano . Lebhafte Lufttätigkeit auf der gesamten ägyptischen
Front . Ein feindliches Schiff feuerte von der Westseite des
Golfes von Porto Lagos , wurde aber von unseren Wasserflug¬
zeugen vertrieben .. — Rumänische Front: Oestlich von
Mahmudie und bet Jsaccea Kugelwechsel zwischen den Posten.

ver türkische amtliche Bericht.
K o n sta ntin o pel , 28 . Febr . (W .B .) Amtlicher Heeres¬

bericht . Kein wichtiges Ereignis an den Fronten . Am 26,
Februar schoß einer unserer Flieger einen feindlichen Doppel¬
decker in der Nähe von Lemnos über dem Meere ab.

» » G

vie amtlichen Berichte-er Gegner.
' Französischer Bericht  vom 28. Februar : Im Laufe
der Nacht ziemlich große Patrouillentätigkeit auf verschiedenen
Punkten der Front , vor Beüvaigne , int Walde von Avocourt,
am Spitzenberg und nordöstlich von St . Die . In der Gegend
voil Largitzen nahmen wir feindliche Erkundungsabteilungen
»nter Feuer uitd zerstreuten sie. In der Gegend von Antreches,
zwischen der Oise und der Aisne führten wir in den gegnerischen
Gräben einen Handstreich ans . Sonst übemll ruhige Nacht.
— Abeilds:  Ziemlich große Tätigkeit der beiderseitigen Ar¬
tillerien auf der Avrefront . Feindliche Erkundungsvorstöße
in der Gegend von Rohe scheiterten in unserem Feuer . Wirk¬
same Schüsse unserer Batterien auf die deutschen Einrichtun¬
gen iin Abschnitte von Höhe 304 . Auf der übrigen Front
nichts zu melden . i i

Englischer Bericht  vom 28. Februar : Heute morgen
nahmen wir einen Grabenteil nordöstlich von Sailly -Saillisel.
Wir brachten 85 Gefangene ein , darunter 2 Offiziere , und
1 Maschinengewehr . Unser Porrücken nördlich und südlich der
Ancre dauert fort . Gommecourt wurde im Laufe der Nacht
besetzt . Tagsüber sielen Thilloh , Puisieux -au -Mont und die
anstoßenden Grabenshsteme in unsere Hand . Nordöstlich von
Gommecourt wurden unsere Linien um >900 Meter vorge¬
schoben . Vergangene Nacht wurde mit Erfolg ein Vorstoß
gegen Clerh ausgeführt . Wir erreichten die zweite feindliche
Linie und machten 22 Gefangene . Zwei Abteilungen drangen
ebenfalls in die deutschen 'Gräben nordöstlich von Arms und
südwestlich , sowie westlich der Ancre ein , wobei in mehrere
mit Tr,typen angefüllte Unterstände Handgranaten geworfen
wurden . Nordöstlich von Armentieres tvnrde ein Handstreich
mit Verlusten für den Feind jabgewiesen . Die Flieger führten
gestern mit ausgezeichneten Ergebnissen eine große Zahl Er¬
kundungen aus . Sie hatten auch eine Reihe von Luftkämpfen
zu bestehen , in bereit Verlauf drei unserer Flugzeuge abge¬
schossen wurden.

Englischer Bericht aus M e fop  o tam  i en  vom 27.
Februar : Die Verfolgung des flüchteirden Feindes dauerte den
ganzen Tag .hindurch am 26. Februar ohne Unterbrechung
an . Unsere vorgeschobenen Truppen hatten am Nachmittag
an drei verschiedenen Punkten Kämpfe mit dem Feinde zu
bestehen , auf dem linken Tigrisufer , Mer 30 Melken westlich
davon und nordwestlich von Kut - el -Amara . Auf seiner Flucht
ließ der Feind große Mengen Waffen , Munition , Zelte , Aus¬
rüst nngsgegenstände itnd Vorräte aller Art im Stiche Er warf
einige Geschütze, darunter vier 15 er -Haubitzen , in den Fluß.
Das englische Kanonenboot „ Firech ", das bei unserem Rück-
zuge verlorenging , wurde wieder genommen . Ein türkisches
Flugzeug wurde erbeutet , ein wesieres zerstört . Die Gesamt¬
zahl der Gefangenen von » 25. Februar beträgt 360 . Bo«

ichure jinö noch nicht übemll her Berichte emgeflanr
jetzt beläuft sich die Zahl der Gefangenen auf 11
150 Mann.

Russischer Bericht  vom 28. Februar:
Gegenseitiges Feuer und Erkundungen . — Rumänischst
Slm 27. Februar griff der Feind nach Artillerievop
unsere Stellungen beiderseits der Straße >Jakobenh -j
an und besetzte die Höhen 3 Werst südwestlich ! des
Valeputna . Am gleichen Abend lvarfen die Segen *,
unserer Truppen den Feind wieder von der Höhe bei
Lahnlinie zurück. Die Höhen auf beiden Seiten der
blieben in der Hand des Feindes . — Kaukasusfront:
seitiges Feuer . Auf den Tanrusbergen dauern die'
stürme an.

Italienischer Bericht  vom 28. Februar:
des 27 . Februars gewöhnliche Artilleriekämpfe und
unserer kleinen Abteilungen . Eine von ihnen drang"
feindlichen Grübelt von Boscomalo (Karst ) ein , und
terte Bomben , die Baracken und Munitionslager
setzten . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
auf das Valone . Es gab keinen Sachschaden . Eines
Geschwader bombardierte feindliche Lager in der Geg
Serrada auf der Hochebene Vvn Bilgerenth.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Berlin,  1 . März . (W .B .) Die Vorgänge an

front stehen bei nachlassender Kälte im Zeichen der Vo
der großen Operationen für Frühjahr und Sommer,
suche der Russen , durch blutige Massenstürme am Tr
paß am 23. und 24. Februar einen eventuellen späteren
brnch nach Ungarn vorzubcreiten , blieben erfolglos
den bisher nicht wieder ausgenommen . Dagegen
deutsche Vorstöße an der Valepntnastraße  new
winn , welcher die bisherigen Erfolge bei Mesteca
weiter ausbaut . Auf der Höhe südlich ver Straße
für die deutschen Linien unbequeine feindliche Anl,
und die Unterstände gesprengt . Die Höhe nördlich der
wurde für dauernde Besetzung eingerichtet und an das
Grabensystem angegltedert . Me Größe des Erfolges g.
gesehen von dein hohen militärischen Wert der eroberten
schon aus den im Heeresbericht gemachten erheblichen
zahlen hervor.

vom Balkan -Kriegsschauplatz.
B e r ? in , 1. März . Am 27. Febr . versuchten die I

neuerdings , die Höhe 1050 im Cernabogen  zu
gegen die sie bereits verschiedene Male vergeblich an,
sind , und deren angebliche Eroberung die italienische
bereits mehrmals unter bombastischem Ruhmgerede bei
Nach ! starkem , mittags einsetzendem Feuer
Schwärme in 2 Km . Breite gegen die Bergkuppe und
schließenden Höhen vor . Wo die Stürmenden bis an d
herankamen , wurden sie mit Handgranaten blutig ä
Nur in ein kleines Grabenstück vermochten sie einz
Ein sofortiger Gegenstoß loarf sie jedoch wieder yina
Verfolgungsfeuer , in das die Fliehenden gerieten , vei
bte ° Verluste der Angreifer . Die gesamte Stellung
restlos in deutschem Besitz.

Der Krieg zur §ee.
Berlin,  1 . März . (W .B . Amtlich .) Im Spei

des Mittelmeeres wurden von unseren Unterseebooten
senkt : Am 17. Februar südlich von Malta ein o o I
ladener  ostwärts steuernder T r a n s p o r t d a m p je
etwa 9000 to , am 23. Februar ein vollbesetzter , von
gleitfahrzeugen gesicherter Truppentransport
s e r von etwa 5000 to , am gleichen Tage ein b e l a
ebenfalls begleiteter T r a n s p o r t d a m p f e r von e
to , arn '24 . Februar der bewaffnete T r u p p e n t r a n
dampser „Do rot Hy"  von 4494 to mit etw
Mann Ko lonialtruPPen Artillerie und
den an Bord . Ein Teil der Truppen i
trunk -e n.

Der Chef des Admtralstabes der Mari!
B er l i n , 1. März . (W .B . Amtlich .) Außer den

gegebenen Transportdampsern wurden von unseren
ten in den letzten Tagen im Mittelmeer noch dre
Fahrzeuge  mit insgesamt 25166  to versenkt , d
der italienische Dampfer „Ozeania" (4217 to ) mit
zen von Amerika nach Italien , der versteckt bewaffnete
lische Dampfer „ C o r s o (3264 to ) mit 5000 to
erzen , Leinsamen und Baumwolle von Bombay
der bewaffnete italienische Dampfer „ P rüde  n z ck
to ) mit Mais von Argentinien nach Italien , der sch!
Dampser „Skogtand" (2903 to ) mit Kohle
solk nach Neapel , der griechische Dampfer „P r i c o n
(3537 to ) auf dem Wege von Saloniki nach Algier ..

Basel,  1 . März . Havas meldet folgende
versenkten Schiffe vom 28. Februar : 27 . Februar
nett e" , „D unde e", „ Port  F e c a m p ", das
boot „Boulogne"  und das Fischerboot „ 1008 vom
Bessin " .

Karlsruhe,  1 . März . Die Neue Züricher
meldet aus K r i st i a n i a , daß das deutsche D
welches , wie gemeldet , untveit H a m m e r s e st gefiti
9 stark bewaffnete , nach Romanow  fahren!
fische Dampfer  versenkte , welche Rußland  in
a m e r i k a a^ gekäust hatte.

Amsterdam,  1 . März . (T .U.) Wie die hiesige
meldet , ist zur Sicherung der Seefahrt beschlossen
ein neues Leuchtschiff auszulegen und zwar ung
Höhe von 54 Grad , 45 Minuten nördlicher Bre!
4 Grad , 15 Minuten östlicher Länge . Das bereits
Doggerbank kürzlich aufgelegte Leuchtschiff wird na
anderen Stelle ungefähr 56 Grad , 9 Minuten n
Breite und 5 Grad , 25 Minuten östlicher Länge
werden . Ueber die genauen Liegeplätze werden noch
Mitteilungen gemacht werden.

Eine Verleumdung im englischen Stil!
Berlin,  1 . März . Unter der Ueberschrift „ D e

Kriegslist"  bringt das holländische , im englischen
stehende Blatt „Der Telegraaf " am 6. 1. eine Tend'
übelster Art . Ein holländisches Schiff — Name und
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fehlen — soll in der B i s c a y a durch das F . T . Signal -
S . (bin in höchster Seenot ) von einem deutschen  m nQ ^
angerufen und angelockt worden sein . Das U- Boo»
sehr enttäuscht gewesen , als ein holländisches Vju
wie erhofft , ein englisches Schiff erschienen sei , n»
N-Boots -Kommandant habe in drastische Worten sein̂ hl '
fühlen Luft gemacht . Daß die „ Baralong "- Mörder?
ähnlich handeln würden , glauben wir . Deutsche Ehck
durch derartiges Geschreibsel nicht beschmutzt werdG
Machwerk des „Der Telegraaf " richtet sich selbst und
niedriger gehängt zu werden.

Der Luftkrieg.
London,  1 . März . Die Admiralität becich»

Marineflugzeuge am 25. Februar einen Angriff auf



Brebach,  südöstlich von  Saarbrücken
kam zu mehreren Luftgefechten. Eine

Maschine wurde zerstört.

wische» Deutschland und Ainerika »ach
-cm Kriege'?

-,ck Kürz . (T.U.) Einem Mitarbeiter des Frem-
^' " aewährte der erfolgreiche Flugzeug-Konstruktenr

>,ie Unterredung in der er nuter anderem sagte:
^ oolMmmen davon überzeugt, daß der Personen-

Zt  den Flugzeugen »ach dem Kriege zu großer

m Qt,ia itgcii wird. Cs ist naheliegend, daß dann an
neunaßigeu Flugzeugverkehr nach Amerika gedacht

E ' eine Konkurrenz für den Lzea» Dampfervertehr,
'ni, bedenkt, daß Amerika in IV- bis 2 Tagen zu
E i„ wird. Ich glaube, daß 5 Jahre nach dem
^ i dastverkehr mit Amerika tadellos funktioniert,

^was ganz selbstverständliches betrachtet iverden

txiuc Konferenz- er Neutrale».
. vrk,  28 . Febr. Wilson ist noch mit dem Plan
eA, cin£ Konferenz der Neutralen  zustande
7 ' Hw eine gemeinsame Erklärung über die Meer -

e abgeben soll.
Ei« beachtenswertes Urteil.

^olier dam, 1. März . New Statesman erklärt, es
' ' xni keine törichte Erwartung Deutschlands , daß es
V durch Abschneiden der Zufuhr zwingen wollte,

Frieden zu verhandeln . Denn , wenn die Zer-
von Schiffen in den Maaßen wie in den ersten

~ anhalte , würden die Alliierten entweder schon in
Mchsten Monaten vollständig verlieren oder Frieden

müssen. Wir werden keinen Winter mehr ab-
saqt New . Stateman und die Deutsche Regierung
er ' das Mittel des U-Boot -Krieges , das ihr eine
Aussicht bietet, mit Recht benutzt. Hat der U-Boot-

rfolg, so hat die Einmischung Amerikas keinen Erfolg,
M Verbindung über den Ozean dann tatsächlich ge-

»»£ Scheitert der U-Bootkrieg, so ist der einzige Un-
■ daß Amerika sich am Friedenskongreß beteiligt und

die deutsche Regierung ans keinem Grunde beschuldigt
Tl kann, daß sie nicht alles versucht habe, um zu siegen,
sei überhaupt schwer zu sagen, welche andere Politik

ursche Regierung hätte wählen können.
Der dänisch -englische Schiffsverkehr,

open Hagen,  28 . Febr. Die „Rativnaltidende" mel-
Tic seit einiger Zeit über die Wiederaufnahme der A u s-

lunvwiftschastlicherProdukte nach England  geführten
lungen wurden gestern mit dem Ergebnis abgeschlossen,
Ausfnhrschiffe wieder abgehen. Gesten»sind die ersten

Dampfer von Norwegen  abgefahren . Am Frei-
* n Dampser von hier direkt  nach Aberdeen ab.

der Anmusterung der Schiffsbesatznngenwurde gestern
»tag unmittelbar nach der Unterzeichnung des Abkom-
zwischen den Reedern und Seeleuten begonnen. Der
der Schiffsbesatzungen ist damit beendet.

Griechenland.
Kern,  1 . März. (W.B.) Nach einer Meldung des

aus Athen schreibt das Blatt „Hesperini", die
trolleder Entente  über Telegraph, Polizei, Zoll-
Hasenbehörden sei effektiv  geworden . "Ankommende

mittel werde die Entente direkt zur Verfügung der Be-
-ig halten. England schieße die Entschädigungen an
niselisten vor. Der Munitionstransport nach dein

Firnes dauere an. Ein Bericht der Entente-Kontrol-
werde demnächst veröffentlicht. Wiederholt seien To-
e durch Unterernährung geineldet worden. Die Ad-
n ganz Thrakiens hätten einen Protest gegen die Fort-
„ der Blockade eingereicht.

Kern,  t . März . (W.B.) Eine Meldung des „Matin"
Athen  besagt , der Ministerrat erörterte Maßnahmen
cs Griechenland ermöglichen sollten, den Bedarf an
ngsmikteln selbst zu decken. Das neugebildete Le-
Ütelministerium werde von Charilaos  geleitet und

Za p v e i o n untergebracht.
Der „Laconia"-FaU.

)a ag , l. März. Reuter meldet aus Cork:  Bon 21 Passa-
. der „Laconia ", die in einem Rettungsboote, das
Wasser war, herumirrten und dann iw Bantrh an Land
't  Imtvbett , sind sieben infolge der Kälte gestorben.
« aus London berichtet wird, sind mit der „Laconia"
mzc« vier Ainerikaner u in gekommen,  nämlich
Mary Hoy und ihre Tochter, sowie zwei Neger. Der
der Frau Hoh richtete an den Präsidenten Wilson einen

, in dein er ihn auffordert, das Verbrechen zu rächen, und
Äst anbot, als Freiwilliger Dienst zu tun.
kotier dam,  1 . März. (W.B.) Nach dem Nieuwe Rot-

scken Courant »neidet „Manchester Guardian" aus Lon-
day man in bestunterrichtetcn amerikanische» Kreisen
nbon geneigt sei, anzunehmen, der „Laconia"-Fall würde

nicht in die Lage versetzen, die gesamte öffentliche
g in Amerika hinter sich zu haben, da es sich nicht

namerikanisches, sondenr r»m ein englisches Schiff handle,
orterdam,  1 . März. (T.U.) Der Londoner „Dailh
aph" meldet ans Newyork: Wilson und seine Ratgeber
ten die Verseirküng der „Laconia" als eine Ver¬

des Verspreche,ts , das Te »»tfchland den Vereinigten
h »ach der Versenkung der „L u s i t a n i a" und des
cr" gegebei» habe. Eine nähere Prüfung des „La-

-Falles scheine überflüssig und obgleich die endgül-
ntscheidung über die zu ergreifenden Maßnahmen dein

Vorbehalten bleibt, wird die Regierung unmittelbar
Eivaffnung der amerikanischen Postdampser schreiten.

Edison soll helfe».
insterdan », 1 . März. Der amerikauifche Erfinder
"" ist in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des
' der amerikainschen Flotte in Eagle Rock ans dem
der Orange Monntaiirs mit einer neuen Entdeckung
igr, die zur Auffindung von U-Booten im Wasser
soll. Rach einer New Yorker Meldung des „Daily

hat Edison kurz vor Abbruch der diplomatischen
vugen mit Deutschland von der amerikanischen Re-
8 die Erlaubnis erhalten , eir» Bersuchsgebäude hoch
^ den Wolken zu errichten. Um das Geheimnis

ndnng zu behüten, iverden alle Zugangsstraßen zum
"nd sämtliche Tore desselben ans das schärfste be-

Amerika zur Reichskanzlerredc.
purster dam,  1 . März . Reuter verbreitet aus Wa- .

Stimmungsbilder über die Aufnahme der Reichs-
, Man bezeichnet dort die Beschuldigung des

Amerika habe die Beziehungen zu Deutschland
-> abgebrochen, als lächerlich. Vielmehr sei eine
n8 tagelang vorher ausgesprochen ivorden. Ainerika

Dago lang gewartet, ehe es zu einer Aktion Über¬

ging. aber Deutschland sei schon, 8 Srunden nach der U-Boors-
Erklärung zu Taten geschritten. Die Mitteilung des M-
bruches sei dem Grafen Bernstorff zuscmimeu mit de», Pässen
überreicht worden. Das Argument des Reichskanzlers, daß
Wilson im jetzigen Kriege die Ausfuhr von Waffen nach
Europa erlaubt , diejerrige nach Mexiko im Jahre 1913 aber
verboten habe, sei unlogisch, da der Fall verschieden läge und
in Mexiko ein Bürgerkrieg gewritet habe.

Zur Rede Wilsons.
Neivyort,  1 . März. (Funkspruch vom Vertreter des

W.B.) Ein Funkspruch des Vertreters des Wolffbureaus in
Newyork von» 26. Februar ergänzt die Reutermeldung über
die Rede Wilsons i,n Kongreß ain 26. Februar nachmittags.
Bei der Erwähnung der Wirkung des deutschen Untersee-
bootkrieges auf die amerikanische Schiffahrt berührte Wil¬
son die Versenkung des amerikanischen Dampfers „H o u sa -
t a n i c", der mit Lebensmitteln nach London bestimmt ge¬
wesen ist. Dieser Fall gleiche also dem des amerikanischen
Segelschiffes „William P . Frye ", bei dem die deutsche
Regierung die Verantwortlichkeit für den Sachschaden und
die Rettung der Besatzung anerkannt hat. Er erwähnte
»veiter die Versenkung des a»nerika»»ischel» Schoners „Liam
H law ", irn Anschluß an das Ersuchen um Vollmachten
sprach Wilson ans , daß er rnit der Gesaintheit seiner ver-
fassungsinäßigen Pflichten und Rechte diese Befugnisse zwei¬
fellos schon besitze, daß er aber unter den gegenwärtigen
Umstünden nicht aufgrund einer allgemeinen Bollrnacht han¬
deln, sondern fühlen möchte, daß das Ansehen und die
Macht des Kongresses bei allein, ivas er etwa würde tun
»nüssen, hinter ihm stünden. „Wir sind, sagte er", zusammen
Diener des Volkes und müssen gemeinsarn tu seinein Sinne
handeln, soweit wir ihn erraten und nusdeuten können:
Wilson bezog dies auf die .Pflicht, den Handel und das
Leben der "Anierikaner zu schützen. Er erklärte, seit es
sich unglücklicherweiseals nninöglich erwiesen habe, Ame¬
rikas neutrale Rechte gegenüber den unverantwortlichen
Beeinträchtigungen durch die Deutschen mit diplomatischen
Mitteln zu wahren, dürste die einzige Art auf einen etwa
eintretenden Notfall gerüstet zu seinen, in einer bewaffneten
Neutralität bestehen, für die es reichlich Präzedenzfälle in
Ainerika gebe. !® sei zu hoffen, daß es nicht nötig sein werde,
eine bewaffnete Macht irgendwo in Tätigkeit zu setzen;
das amerikanische Volk wünsche das nicht, und, sagte der
Präsident : Unser Wunsch ist kein anderer als der seinige.
Wilson meinte, das Volk werde den Geist, in dem er handle,
sicher verstehen. Er sei aber auch ängstlich besorgt, daß
die Völker der kriegführenden Länder Amerika verstehen
und ih»n nicht »nitztrauen würden. Er wies aus seine fast
drei Jahre hindurch bewiesene und auch jetzt noch be¬
stehende Friedensliebe hin »ind erklärte, er verlange l»ur
die Mittel und die Ermächtigung, das Recht des großen
Volkes auf ein friedliches Leben und Handeln in Wirk¬
lichkeit zu sichern. Kein Schritt des Präsidenten oder des
Volkes führe zum Kriege, der hätte entstehe»» können. Da
er noch keine Einzeln,aßnahme Vorschlägen könne, bitte er
die von ihm gewünschte Ermächtigung in möglichst allge¬
meinen Ausdrücken zu erteilen, er werde jedenfalls mit Zu»
rückhaltung und vorsichtig in freundschaftlichen und auf¬
richtigein Geiste handeln. In diesem Sinne bitte er um
die Ermächtigung zur Bewaffnung der Handelsschiffe, um
einen Kredit hierfür und für ihre Versicherung gegen Kriegs¬
gefahren. Der Präsident schloß rnit dem gemeldeten Hin¬
weise auf die allgerneinen Menschenmächte. Sobald Wil¬
son das Kapitol verlassen hatte , wurden die Ausschüsse für
auswärtige Angelegenheiten aus venselben Nachmittag ein-
berusen.

Krauen für sie englische Armee.
London, 1. März . (W.B.) Das Holländische Nieuw-

Bureau meldet: Das englische Kriegsamt »nacht bekannt,
daß Frauen , die für die Armee in Frankreich angeworüen
werden sollen, 20—40 Jahre alt sein dürfen. Die Frauen
werden für ein Jahr Dienst nehinen und als Schreiberinnen,
Köchinnen, Wäscherinnen, Kutstherinnen und Telephonistin¬
nen verwendet.

Englands Militarismus.
Bern,  1 . März . (T.U.) Wie man aus englischer

Quelle vernimmt, wird in der nächsten Zukunft der Spitze
des britischen Jirrperiums der Plai » der Bildung einer
einheitlich enallge in einen Marine - und Land¬
armee in England und sämtlichen Doinmiens im 4ln-
schlutz von Carrada »ind Australien nach dem Grundsatz der
allgemeinen Wehrpflicht vorgelegt werden.

London,  1 . März . (W.B.) Amtliche englische Mel¬
dung. Die Regierung hat beschlossen, daß alle Regierungs¬
beamten zwischen 18 und 61 Jahren sich als Frei¬
willige für  den nationalen Dienst einttagen lassen sollen,
um im Notfälle bereit zu sein. Die Regierung von Indien
hat der britischen Regier»ing 100 Millionen Pfund
zu den allgemeirren Kriegskosten angeboten, die die britische
Regierung dankend annahm.

Frankreich.
Genf,  1 . März . Der „Petit Parisien " meldet: Die

Seesperre der Mittelmeere verhindert  die Zufuhr des
algerischen Oeles.  Die Marseiller Firmen kündigen
deshalb die Kontrakte über Oellieferung an die bretonischen
Sardinen -Konserven-Fabriken, welche deshalb die Schließung
androhen. Dadurch würde die Hälfte der Bevölke-
r »»ng der Bretagne arbeitslos.

Die Feier für vic „Orleans".
Basel,  1 . März . Havas meldet aus Bordeaux : Nach

eiirem Bankett in der Handelskammer zu Ehren der Be¬
satzung der „O r 1e a n s" fand im Theater eine Ga 1a-
vorstellung  statt . Der Bürgermeister von Bordeaux hat
vom Präsidenten der Oriental Navigation Co. ein Danktele-
gramin erhalte»». Eine "Abordnung englischer r»nd fran¬
zösischer Seeleute wird der Besatzung der „Orleans" heute ein
Frühstück geben.

FricdenSsehnsucht in Italien.
Lugano,  1 . März . Die Sozialisten  brachten ge-

stern in der Kammer eine Tagesordrrung ein, die unter Be¬
rufung auf die infolge »nangelhafter Abmachungen mit den
Verbündeten »urd der Egoismus hervorgeiretenen Schwierig¬
keiten in der Versorgung sowie auf die Gefahren für die
wirtschaftliche Zukunft Italiens die baldige Aufnahme von
Friedensverhandlungen  fordert . Boselli  for¬
derte, die Besprech»»ng sechs Monate anfzuschieben, da eine
derartige polittsche Diskussion a»»ge»»bttcklich unangebracht
sei und stellte die V e r t r a u e n s f r a g e. Die Kammer ent¬
sprach zwar mit 237 (gegen 31 fast ausschließlich sozialtsttsche)
Sttimnen dieser Forderung , jedoch wurde viel beinerkt, daß
60 Abgeordnete aus allen Sektoren uninittelbar vor der
Abstilnnl»»ng v c r schw a n d e n, was bisher bei derartigen
Absttinniungen nie eingetreten war.

Panik in Genna.
Karlsruhe,  1 . Mürz. Ans Zürich »vird dein Zü¬

richer Tagesanzeiger gemeldet: In Genua ist eine große

Pantt ansgedrochen, die die Bevölkerung veranlaßt große
Lebeiismittefvorräre a»»z»»schckffen.

Rußland.
Kopenhagen,  28 . Febr . (W.B.) Der „Nowoje

Wremja" zufolge gab der Kominandant des Petersburger
Militärbezirks bekannt, er habe in Ersahrnng gebracht, daß
die Arbeiterverbände eiire große regierungsfeindliche
Kundgebung vor dem Durnagebäude  planten . Er
warnt deshalb vor Handlungen , die verhängnisvolle Fol¬
gen nach fich ziehen könnten. Personen , die sich fälschlich
als Dumamitglieder ausgäben , suchten die dlrbeiter zum
Aufruhr anzustacheli» und hätten diesen sogar Waffen ge¬
liefert.

Kleine Mitteilungen.
Berit »», 1 . März . (W.B.) Die Königin von

Schweden  traf , von Karlsruhe kominend, heute vormit¬
tag in Berlin ei»r und stteg in der schioedischen Gesandt-
ab, wo Ihre Majestät einige Zeit zwecks ärztlicher Be¬
handlung zu bleiben gedenken.

Wien,  1 . März . (W.B.) Kaiser Karl  einpsing gestern
nachmittag in der Hofburg eine Anzahl von Huldigungs¬
abordnungen, darunter die Vertreter des österreichischen
Schützenbundes, des Berg - »md Hüttenwesens, der Maschinen¬
industrie, das Präsidium der Akademie der Wissenschaften
Wiens und die Vertretungen mehrerer Kronlandshairptstädte.

Haag,  1 . Marz . . (T.U.) Heute kam im Haag der gegen
den Chefredakteur des „Telegraaf"  schwebende
Prozeß zur Verhandlung , dessen Veranlassung der in»„Tele¬
graaf" erschienenen Artikel war , in welchem von den Mittel¬
mächten als dem „Schurken Europ  as" gesp»-ochen wurde.
Der Generalprok»»rator beantragte 4 Monate Gefäng¬
nis  für den Angeklagten.

Lottales.
— Wir »nachen auf die Bekanntmachung der Maschine»»-

Ausgleichstelle Siege»» (in gestriger Nummer) aufmerksam
u»»d bemerken, daß der Bezirk devselben1) den Kreis Siegen,
2) den Kreis Altenkirchen, 3) den Kreis Oberwesterwald,
4) de»» Dillkreis, 5) die Kreise Unterwesterwald, Westerburg,
Oberlahnkreis, ..Wetzlar, nördlich der Bahnlinie Dierdorf,
Montabauer , Liinburg, Weilburg , a»tsschließlich dieser Orte
selbst, 6) die . Kreise Biedenkopf und Wittgenstein, westlich
der Bahnlinie Gießen, Marburg , Biedenkopf, Laasphe,
Erndtebrück, ausschließlich dieser Orte selbst, 7) den Kreis
Olpe, westlich der Bahnlinie Welschennest, Kirchhunden, Meg¬
gen, Finnentrop , ausschließlich der beiden letzten Orte, um¬
faßt. Besonders wird darauf hingewiesen, daß L»»ndwirten,
welche die Reparaturarbeiten der Maschinen an der gewohn¬
ten Stelle nicht ansführen lassen können, geignete Werk¬
stätten für die Uebernahme der Reparat »lrarbeiten durch die
Maschinenausgleichstelle nachgewiesen werden.

^ He eres - Jn st and setzungsarbeiten.  Bei der
Kreisstelle Dillenburg des Bekleidungsamtes des 18. A.-K.
ist gestern ein Waggon von mehr als 4000 Stiefel u. Schuhen
zur Instandsetzung eingegangen. Es wird an die Schuh¬
macher des Kreises  deinnächst Aufforderung zur Be¬
teiligung an denselben ergehen. Die Arbeiten gelten als
Zivildienstpslicht.

— Haferzulager » für Zugochsen und Kühe.
Während der Frühjahrsbestellung werden in verstärktem
Matze Ochsen und Zugkühe zur Feldarbeit herangezogen wer¬
den müssen. Da voi» ihrer Leistungsfähigkeit der Erfolg der
Bestellung abhängt , hat das Kriegsernährungsamt wieder
eine geringe Haferzulage für diese Spanntiere bewilligt, und
zwar darf in der Zeit voin 1. März bis 31. Mai 1917 an die
zur Feldarbeit verwendete»» Ochsen und an die in Ermange¬
lung anderer Spanntiere zur Feldarbeit verwendeten Kiihe,
unter Beschränkung auf höchstens zwei Kühe für den ein¬
zelnen Betrieb , »nit Genehinigung der zuständigen Behörde
je ein Zentner Hafer verfüttert werden.

— Beschlagnahme , Enteignung und Ein¬
ziehung  von a»ts Aluminium  bestehenden Gebrauchs¬
gegenständen etc. Am 1. März 1917 ist eine neue Bekannt¬
machung in Kraft getreten , die lieben einer Meldepflicht eine
Beschlagnahine, Enteignung und Einziehung von aus Alu-
inini»»n» bestehenden Gebrauchsgegei»ständen und im Gärge-
ioerbe üblichen Kettereigeräten vorsieht. Mle Einzelheiten
ergeben sich aus denr Wortlaut der Bekanntmachung und
den Ausführungsbestiinmungen , welche die mit der Durch¬
führung beauftragten Behörden erlässe»», und in der heutigen
Numiner des Kreisblattes iin aintlichen Teil veröffentlicht
wird. Soweit durch die Beschlagnahme Haushaltungsgeräts
betroffen werden, handelt es sich durchweg um Gegenstände,
deren Ersatz in emaillierten » Eisen, feuerfestein Porzellan und
Ton ohne weiteres möglich ist.

— Beschlagnahme , Enteignung und Ein¬
ziehung von  B r o n z e g 1o cke n. Am 1. März 1917
ist eine neue Bekannt»»ach»lng in Kraft getreten, die neben
einer freiwilligen Ablieferung von Bronzeglockenauch eine
Beschlagnahine, Enteignung und Einziehirng von Bronze¬
glocken Vorsicht. Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem
Wortlaut der Bekanritmachung und aus den Ausführungs¬
bestimmungen, welche die mit der Durchführung beaufttagten
Kommunalbehörden erlassen, i»nd iin aintl . Teil der nächsten
Nummer abgedruckt wird . Uin den Bedürfnissen des Gottes¬
dienstes gerecht zu werden, sieht die Bekannttnachnng vor,
daß hierfür vorerst je eine Glocke im Geläut erhalten bleiben
soll. Auf kunstgewerblichen oder knnstgcschichtlichen Wert, der
durch behördlicherseits für diese Bekanntmachung besonders
namhaft geinachte Sachverständige festzustellen ist, oder un¬
mittelbar durch die Aufsichtsbehörde anerkannt wird, wird
die erforderliche Rücksicht geirommen werden.

— Konzert in Siegen.  Es wird »wchmals auf das
am Sonutag , 4. März , nachm. 4*/ü  Uhr in der Bürgergesell¬
schaft, Siegener Männergesangverein , zu Siegen stattfindend«
Konzert  hmgewiesen . D»»rch Mitwirkung der Kammer-
virtuosii» Frieda Kwast - Hodapp »»nd des Kammer¬
sängers AlexandeD Heinemann  dürfte ei»» seltener
künstlerischer Genuß zu erwarten sein.

Provinz und naebbarfebatt.
Mande  1 n,  1 . März. Dem Ersatz-Res. Arnold Hepp-

ncr  von hier wurde das Eifern (e Kreuz  2 . Klasse ver¬
liehen.

Gießen.  Die Vorstellunger» im Stadttheater , die seit¬
her wegen Kohlenmaugelunterbleiben mußten, beginnen wieder
am Sonntag , 4. März. _ _

Uermiscbtes.
* Einsichtsvolle Stadtverwaltungen. Der

Kretsausschuß des Kreises Norderdithmarschen ge¬
währte dem Verlag des mit de»n „Herder Anzeiger" in Heide
i. H. verbundenen Kreisblattes ffir das Jahr 1916 eine
Sonderentschädigung von 2800 Mk.

* Eine sinnige Spende für die Untersee-
bovtsbes atzungen.  Die bekannte Zigareitenfabttk



Aeni, vze  in Dresden ha-t nach vorheriger Genehmignngs-
einholung beim Chef des Admiralstabes 400 000 Stück Salem-
Aleikum-Zigaretten für die brave Besatzung der Unterseeboote
gespendet. Jeder Schachtel von Zigaretten ist eine Widmung
beigefügt:

Alldeutschland ist bei euch in diesen Tagen,
Sein Schicksal liegt in eurem kühnen Wagen.
'Was wir für euch in unserm Herzen tragen,
Das mag euch diese Gabe glühend sagen:

„Salem Aleiknm !"

' Ein Gedenktag.  In diese» Tagen dankbaren Ge¬
denkens ist es vielleicht angebracht , daran zu erinnern , daß
auch die so recht aus der Not der Zeit herausgcbvrene Er¬
scheinung der Brotkarte  bereits ihre Vorgängerin ge¬
habt hat . Gerade vor 100 Jahren,  als im Jahre
1816 andauerndes Regenwetter im Rheinland eine Miß¬
ernte voraussehen ließ , gründete sich in Elberfeld ein sogen.
„Äornberein ", der in der Fremde Brotkorn aufkaufte
und an die Elberfelder Bäcker zu bestimmten Preisen abgab.
Zur Kontrolle , daß die Bäcker das Brot nicht zu höheren
Preisen nach außerhalb verkauften , ließ der Elberfelder
„Kornverein " eine Kupfermünze prägen , die nur für diesen
Korn - und Brothandel bestimmt war . Der Verkehr vollzog
sich in ganz ähnlicher Weise, wie wir ihn heute gewohnt sind.
Die Stadt wurde in Distrikte geteilt , die Personenzahl der
einzelnen Haushaltungen ausgenommen , ihr Brotbedarf be¬
rechnet und danach die Anzahl der zu verteilenden Kupfer¬
münzen bemessen. Beim Brotkaus mußte neben dem festge
setzten Brotpreise die Kupfermarke abgeliefert werden . Und
ebenso erhielt der Bäcker das Brotgetreide bei der Korngesell
schaft nur gegen Ablieferung der betr . Anzahl von Brot-
zeichen. Auch die Erhöhung der Brotration für die minder¬
bemittelte schwerarbeitende Bevölkerung war bereits vor
gesehen. Es bleibt noch übrig zu erwähnen , daß der Elber¬
felder „Kornverein ", als er am September 1817 seinen
Kornhandel schloß, einen Uberschuß von 10 758 Taler er¬
zielt hatte , der zum Grundstock für ein Krankenhaus be
stimmt wurde.

* Dic gekrankten Schweine.  Ans einem gewisse»
Pariser Bahnhof , so liest man im „Figaro ", kam vor einige »'
Zeit ein Waggon mit Schweinen an . Es ivaren reizende, kern¬
gesunde Schweine , gut gepflegte, saubere Tiere , die überaus
appetitlich aussahen , und verspmcheu, vortrefflich zu schmecken.
Der Waggon , in dem sie sich befanden , konnte nicht gleich
ausgeladen werden , und lvnrde, wie üblich, auf ein Ausweich¬
gleise geschoben. Hier stand und stand er , ohne daß sich jemand
um ihn kümmerte . Die Schweine kränkten sich. Hatte man
sie wirklich vergessen? Ja , man hatte ! Die Schweine schrien
und grunzten , um sich in Erinnerung tzu bringen , aber die
Eisenbahuvcrwaltung wollte nicht hören . Da kränkten sich die
guten Schweine noch mehr . Eines Tages waren sie samt und
sonders tot . Aber noch immer erinnerte sich ihrer kein Ätensck.
Erst als die armen Schweineleicheu in Fäulnis überzugehen
begannen und ruchlos gegen Himmel stanken , kam ein Bahu-
bcamter auf die Idee , den Waggon , der so eine Pestilenz
verbreitete , öffnen zu lassen. Jetzt werden die Schweine end
lich ausgeladen . Sie sind nicht mehr reizend und gesund, auch
nicht sauber rmd gut gepflegt . Unglück Macht häßlich . . .

* Eine Drahtseilbahn zwischen Schwe
den und Finnland.  Eine überraschende Nach
richt bringt die Geographische Zeitschrift . Die Schweden ha
den begreiflicherweise Anstand genommen , eine durchgeheirde
Eisenbahnverbindung nach Rußland herzustellen . Dafür ist
aber seit etwa einem Monat zwischen den Städten Haparanda
und Tornes eine Drahtseilbahn , an deren Betrieb sowohl
Deutschland wie Rußland ein besonderes Interesse haben , im
Bau . Die Bahn soll nämlich Liebesgaben für die beider¬
seitigen Gefangenen befördern.

Unsere Tapferen.
8 Höchste Pflichttreue.  Beim Angriff ans die Hohr-

südlich des Gehöftes von Haudromoiit hatten Sturmtriippe»
des Reserve-Jnstinterie -Regiments Nr . 92  am rechten Flügel
sehr unter Maschinengewehrfeuer aus der rechten Flanke zu
leiden. Als die Offiziere der Kompagnie sämtlich verwundet
waren und der Angriff stockte, riß Feldwebel Niendieker
die Mannschaften , die rechts und links von ihm lagen , durch
ein paar kernige Worte mit sich' und stürmte mir ihnen vor,
dem sicheren Tode entgegen . Nach wenigen Schritten siel er,
ins Herz getroffen , und neben ihm fielen , tot oder verwundet,
seiire heldenhaften Begleiter . Dadurch aber , daß sie das Fencr
auf sich lenkten , lvnrde die Aufmerksamkeit des Gegners vom
linken Flügel abgelcnkt ; aus diese Weise kamen dort die Sttnrn-
truppen vor und konnten die feindliche Stellung nehmen.

8 Ein deutscher Unteroffizier nimmt 27
Franzosen gefangen.  Am Ehrentage des Reservc-J » -
fanterie -Regiments Nr . 92, den 17. April 1916, sprang der
Unteroffizier Müggc  aus Hannover mit den ersten Stür¬
menden der 12. Kompagnie in den französischen Graben . Man¬
chen Schweißtropfen hatte der Steilhang gekostet: aber dac-
Ziel war erreicht . Kein Franzose wehrte sich; alle hatten
fich in ihre tiefen Stollen verkrochen. Bor solch einem tiefen
Unterstand stand Müggc und warf Steine aus dem Graben,
um ihn , wie befohlen war , möglichst schnell wieder zur Ver¬
teidigung einzurichte ». Da hörte er plötzlick, aus dem Lock,
heraus rufen : „Kamerad ." Sofort rief er auf französisch
herunter : „Sind noch Franzosen hier ?" „Ja, " klang es zurück.
„Wieviel ?" fragte Mügge . „Siebenundzwanzig, " war die Ant¬
wort . Aber unerschrocken schrie der Unteroffizier nun hinein:
„Vorwärts heraus , ihr seid alle meine Gefangenen !" Einer
nach dem anderen kamen die Franzosen jetzt heraus und blick¬
ten ihn voll Angst an . Er schickte sie über die Rückenwehr
in die alte Stellung seiner Kompagnie nach hinten . Unter
den Gefangenep waren auch ein älterer sowie zwei jüngere
Offiziere , denen Mügge einen Revolver nnd zwei Ferngläser
abnahm . Es waren tatsächlich 27 Franzmänner , die er ans
diese unerschrockene Weise zu Gefangenen gemacht hatte.

^ § Tapfere Handgranaten  f ft m p f e r . Sieben
Saget lang lag das heftigste Trommelfeuer auf den deutsche»
Gräben . Die Hindernisse waren vollständig zerstört , die
Gräben eingeebnct . Stündlich wurde der Angriff der Eng¬
länder erwartet . Dieser setzte in der Frühe des 1. Juli 1916
ein . In Massen stürmten die Engländer gegen die Gräben
vor . Infolge ihrer Uebermacht war es ihnen gelungen , in
einige Grabenstücke einzudringen . Der Kriegsfreiwillige
Vizefeldwebel Kläger aus Heidcnheim , Führer der 5mnd-
granatentrupps , erkannte sofort den Ernst der Lage ' Er
setzte selbständig zu », Gegenangriff an , links gedeckt durch
Leutnant D., der aufrecht mit Handgranaten auf dem hin
teren Grabenanfmurf verging . und rechts gedeckt durch Re
servist Alfons Alaier ans Gmünd . So vorgehend , sänberte
Kläger Schulterwehr auf Schutterwehr bis zu dem am linken
Flügel der Kompagnie befindlichen deutschen Maschinenge I
Wehr-Stand , wo er die Mannschaften eines „ ach dem zweiten s

Grabe » gerichteten englischen Maschinengewehrs mit zwei
Handgranaten erledigte , während Reservist Maier aus dem
Graben springend , mit einer Handgranate sechs Engländer
außer Gefecht setzte, welche das deutsche Maschinengewehr
schon in ein Granatloch in unserem Drahthindernis geschleppt
hatten . Am Morgen des 6. Juli war Kläger Offizier vom
Grabendienst . Beim Einsetzen des Trommelfeuers begab er
sich sofort an den gefährdeten äußersten linken Flügel der
Kompagnie und stand mit dem Posten im Trommelfeuer , bis
eine Granate beide verschüttete . Kläger begab sich am Fuß
verwundet in einen Unterstand und stellte sofort einen neuen
Posten ans . In demselben Augenblick stürmten die Engländer
in dichten Kolonnen in den ersten Graben und warfen Hand¬
granaten in den Unterstand . Unbeirrt davon beobachtete
Kläger , wie die Engländer ein Maschinengewehr in der -
Nähe des Unterstandes einbanten . Er ging aus dem Unter¬
stand heraus mit Handgranaten gegen das Maschinengewehr
vor und tötete die Bedienung . Nachdem er sich Luft geschafft,
machte er sich weiter an die Säuberung des Grabens und traf
dabei mit der Abteilung des Vizefeldwebels Schumacher,
welcher den Gegenangriff durchgeführt hatte , zusammen . Ge¬
meinsam kämpften sie dann bis zur endgültigen Säuberung
des ersten Grabens.

Öttrntlieder Uletterdicnft.
Wettervoraussage für Samstag , 3. März : Wechselnd be¬

wölkt , doch meist trübe , einzelne Niederschläge , Nachtfrost.

sondern auch als zufammenfasfende jchltchre Dar
serer Sache , die es in dieser Weise, für den eins,
verständlich, noch nicht gibt , willkommen sein.

Wie macht man sein T e st a m e n t ko
selbst?  Unter besonderer Berücksichtigung des geg(
Testaments unter Eheleuten , gemeinverständlich *
erläutert und mit Musterbeispielen versehen von
meister.
Dresdene

1917. Gesetzverlag L. Schwarz lt. Eo .. BerW
rer Straße 80. Preis I Mk., geb. 1,35 MI

Für den Textteil verantwortlich : |
fchriftleirer W. Meyer,  Dillenburg.

Brennholz-Versteigerung.
Dberförsterei Dillenburg.

Freitag , den 9. März ». Fs ., vormittags ,,
bei Gastwirt Held zu Sechsheldcn aus dem Sch » uh!«T: /» .1s r, ^ _ ir* o x.v -si

Rm . Scht ., 43 Rm . Kppl ., 30 :ij,n

Cetzte naebricmen.
Berlin , 2. März . Der Voss. Ztg . wird gemeldet : Bei

normalem Verbrauch würden die Kartoffel - Läger in
London  in 6 bis 7 Wochen erschöpft sein. In einer am
Sonntag abend von den - Arbeiterinnen avgehaltcnen freien
Versammlung wurde über sie vorgeschlagene Nahrungsein-
schränkung debattiert . Tie Frauen sprachen die Mahnung
ans , vernünftig und gerecht zu verteilen , sonst könnten Un¬
ruhen unter den Arbeiterinnen entstehen.

Berlin , 2. März . Zum Zweck der Verteilung und gleich¬
mäßige» Versorgung der Bevölkerung des Reiches mit Fischen
wurden in der Ostsee große Mengen beschlagnahmt.

Berlin , >2. März . (W.B . Amtlich .) In der Nacht vom
28. Februar zum 1. März ist die Schonfrist für Segelschiffe
auch im Sperrgebiet des Atlantischen Ozeans abgelaufen.
Von diesem Zeitpnntt an gilt in allen Sperrgebieten nun¬
mehr nur noch die allgemeine Warnung , nach der die Schiff
fahrt -auf keine Einzelwarnnng mehr rechnen kann.

Wien , 2. März . Die „Wiener Allgem . Ztg ." meldet:
Entgegen den Meldungen deutscher Blätter , daß die Ant¬
wort der österreichisch - ungarischen Regie¬
rung auf die amerikanische Note,  betr . den U-
Bootkrieg , bereits dem hiesigen amerikanischen Botschafter
übergeben worden sei, verlautet ans bester Quelle , daß das
Ministerium des Aenßeren nicht vor nächster Woche
in der Lage sein dürfte . den Wortlaut der Antwort fertig¬
zustellen.

Bern , 2. März . Lyoner Blätter melden aus Nizza:
Bei der Versenkung des Transporters „Minas"
sind der serbische General Geikoitsch und die Obersten Tragn-
luin , Tulitsch und Ristitsch umgekommen.

Rotterdam , 8. März . (W.B .) Neutrale Schiffe er¬
halten -in England jetzt mu - mit schriftlicher Einzelerlanbnis
des .Handelsministers Schifssproviant.

Bordeaux , <2. März . Agence Havas meldet : Der ameri¬
kanische Dampfer ,.R o chc st e r " ist in der Gironde -Mündung
eingelaufen.

Paris , 2. März . (W.B .) „Journal " veröffentlicht eine
'Newyvrker Drahtung , nach 'der vom 1. März an die Sub-
mifsion für 2750 Geschütze zu 75 Millimeter mit Lafetten
entgcgengenommen werde . Man schließt daraus , daß dieses
Kaliber zur Bewaffnung der Handelsschiffe dienen werde.

Washington , 2. März , (mtlich.) Reuternreldnng . Die
Kommission des Repräseiitanten -Hanses hat die Bill,  durch
die der Präsident ermächtigt wird , die Handelsschiffe
zu bewaffnen  nsw ., stark a b g e ä n d e r t und sie hat
vor allem die Regierungs -Persicherungen für
Munitionsschifse abgelehnt.  Es ist möglich, daß
eine Konferenz beider .Häuser des Kongresses über die end¬
gültige Form der Bill wird entscheiden müssen.

London . 2. März . (Pnv .-Tel .) Reuter meldet aus
Washington:  Man glaubt dort , daß die Festhaltung
von 4 amerikanischen Konsuln durch Deutsch
land  auf einem Mißverständnis beruhe. Deutschland be¬
klage sich, daß Ä o ii s u l Müller  auf dem Wege nach
Qnite nur durch Havanna gelangt sei. Tatsächlich sei dies aber
nnr die Folge eines vorübergehenden Mangels an Trans¬
portmitteln gewesen, und nicht die Vereinigten Staaten seien
daran schuld. Ter Konsul sei inzwischen nach Qnite weiter¬
gereist.

Manderbach (Hegemeister Funke ). Tistr . .-»>
Lichteeichen.

Eichen:  66
formte Rfr.

Buchen:  658
Rsr . ungesormt.

Birken:  122 Rm . Scht ., 57
, Herr Hegemeister Funke zu

j Auskunft . Die Herren Bürgermeister werden »>„
> liche Bekanntmachung ersucht.

Rm . Scht ., 123 . Rm . Kppl.

Rm . Kppl.
Manderbach erteilt

Die fällige« Kteneri
und sonstige« Rückstände sind, um Zwangsbeitreh
vermeiden, sofort zu entrichten.
_ _ Die Stadtkaffe.I

Königliches Gymnasium.
Anfang des Unterrichtil

Montag , den 5. März, vormittags 730

£iebesgabenversendung.
Durch Veränderung der Feldadressen seit dem IS

ist die Neuangabe  derselben von allen Dillstl
Kriegern im Felde erforderlich. Adressen auf
karten baldigst in die Briefkasten des Rathauses
Gewerbeschule baldigst erbeten. -

Der Ausschuß,I

Maturschutz-Geld-Lose
i  M 3,50 7219 Geidjew.
Ziehung 9 u . 10. Marz.

a“ri 000 l)040000
20 000 M. bares Geld.
Königsberger Lose u.
Berliner Loseä 1 Mk.

Ziehung 6. u . 7. März.
Porto 15^%, jede Liste 20H
versendet Glloks-Kallckl«

Hob,Deecke,Kreuznach

IHtoclratzparK-iGeld-Lose.
Ziehung 9.—10. März,

Stück Mk. 3,
Porto und Liste 35 Pfg.

Gedr. Henrich, Wetzlar.

Literarisches.
G u st« v F r e u s s e n , Ei u Brie  f. (Schttstcu zu:

Zeit und Geschichte 1. Bändchen .) 64 Seiten Oktav. Kart.
40 Pfg . Vertag von (Di. Grote , Berlin . — Gustav Frenffcu
richtete diesen Pn 'es an ' einen Jugendfreund in Amerika,
der durch den Krieg und die Verleiimduugen Deutschlands,
mitten unter Feinden wohnend , schwer bedrück! war , und setzt
ihm darin in kurzer, schlichter Weise unser Recht und unsere
Sache im großen Kriege auseinander . Der Brief war drüben
in einzelnen Teilen verbreitet und erscheint nun hier in seiner
vollständigen Fassung. Die Schrift , die von hohem Glauben
an Deutschlands Recht und Zukunft getragen ist, wird nicht
nur als Aeußerniig eines bedeutenden und freien Mannes,

Handelsrealschuls
Handelsfächer . Einj -Prüfuag
Pwdagogium (Hmen , Ob.-Hess.

Die Agentur der Kleinen
Presse und Illustriertes
Blatt d. Sozietäts-Druckerei
Frankfurta. M. befindet sich
ab 1. März bei (744

Frau August Appel,
Untertor.

Ein schweres Allgäuer

M mit KO,
zugfeft, gefahren, steht zum
Verkauf bei (738

Heinrich Jost.
Alleudorf bei Haiger.
Ein sauberesMädchen

sür Vormitttags gesucht.
721 ) >A >>weg 7.

DiensimäQcl
zum 15. März oder1.1
gesucht. F . SB end
757) Haige

ic Prinzeß
Bett geleg
sondern ii1
konnte.

iW Prinz K
,tt zu ihr

>, er wußte j<
'ch war ich
f bei dir

lerne,sogen
taube! 5

a senkte die
Siehst du, d
einmal auf
wenn sie sck

:Mn sich's zi
Vergnügen*

fein. Oders
elleicht B
auf den fr
~Ich bedc»
schön, Ir
Und dann
ißherzog ai

da. Fürst«
ichter lel
sehr strenc
lesetzen, u

KirchlicheNac
Dillenburg

G»a»g«k. /»rchnkß
Sonntag , den 4.

Bm. 9-/, N.r Pfr. Brau
Bm 11 U. kttnderg,

Borm. 11 Uhr: Sitzil^
jftrchenvorst. im 1. W

Nm. 5 Uhr : Pfr . C«
Nchm. IV- ll : Pred. v I

Pfarrer Conrad.
2 U.: Donsb. Pf, BrandM~kr ■' «
k . u. Tr. : Pfr. Brandeä(muß sein. 2
Dienstag 8 N.: JunM eine l
«iittwoch 8'/. U.: IW ngeVorzüge,»
Donnerst. 8'/, U.: Paffisiik wäre nicht zu

dienst in d. KleinkindM «gen, trügen r

Freitag ? A L

« i L i ' « Wen uns (*t » aa »irv;
7V, Uhr : Frühuiesg. 9*t ^ aren Ket
tzochauu um Vredlgt. i lnc!! , uns n

Christenlehreoder «nk starker drüc
Kn Werktag.: 7‘/4 U .:
Beichtgelegenheit: Sau
8 Uhr, Sonnt , früh 6'/,-
llomMunionausteiumg^

heiligen SDief
(ä

Sonntag , den 4.
Borm. 9' /. Uhr: Pr «!

11 Uhr: EoimtagSsV
Abds. 8'/, Uhr: Pred.

Mtttw . abd. 8-/, U.: Ä

Pst.

Haiger.
10 Uhr : Pfarrer He!

Beichte und heil. Aden
10 U.: Steinbach.
*/*2 Uhr: Haiger.

Dienst , abd. '/.SlQJi
Mittw . 8 U.: Jungfr . ^
Domirrst , ab. >/,9 U.: B!

im Bereinh«

andere Ste
weil wir

mnicht so
sind. N

wir an,
Batla

Verspri
1 wirklich >

!Dauer ein w
äerndesGl

«inner Seite?
ub'S nicht, i
"n ganzes, l

leben gut
uSkommst.
aufgewack

' ^roßberroal

LöOWVrill
zu verkaufen. (719

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dss. Blattes.

Zuverlässiger tüchtiger
Schmied

für dauernde Beschäftigung
gesucht. (790
H. K. Heuu, Niederscheld.

Mlieri. lllmmer
zu vermieten. (751

Moritzftratze 3.

Möbl . Zimmer
in der Nähe des Bahnhofs
zu vermieten. (756

Näheres Geschäftsstelle.

Danksagung -.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hifl-

scheiden unseres lieben , teuren Entschlafenen sagen wir hiermit
allen, insbesondere Herrn Pfarrer Brandenburger für die trost¬
reiche Grabrede , den Mitgliedern des Gesangvereins Lieder¬
kranz, der freiwilligen Sanitätskolonne , der freiwilligen Feuer¬
wehr und dem Kriegerverein , sowie seinen Kameraden im
hiesigen Reservelazarett unsern Innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernien Hinterbliebenen

ISlise Manderbach geb . Volkert.

Dillenburg, den 2. März 1917.
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